
Eine vereinfachte Wurzelkanalbehandlung führt
mit oder ohne Röntgen auch unter den einge-
schränkten Bedingungen eines Entwicklungs-
landes wie der westafrikanischen Republik
Gambia zu guten klinischen Erfolgen. Das ist
das Ergebnis einer Studie von Zahnärzten 
des Gambia-Projektes der Universität Witten/
Herdecke. Die Studie wurde nun im Journal of
Endo dontics online veröffentlicht, die Printver-
sion ist für das erste Halbjahr 2014 angekün-
digt (www.jendodon.com/article/S0099-2399
(13)00974-6/abstract). Dr. Anna-Louisa Holz-
ner, Absolventin des Studienganges Zahnmedi-
zin an der Universität Witten/Herdecke, hatte
2009 im Rahmen ihrer Promotion eine Me-
thode entwickelt, die eine Wurzelkanalbehand-
lung ohne Strom, Wasser und mit nur mini -
malsten Materialien und Instrumenten möglich
macht. Erste Ergebnisse des sog. Basic Root
Canal Treatments wurden schon 2009 im Inter-
national Dental Journal veröffentlicht. 
Dr. Holzner und Priv.-Doz. Dr. A. Rainer Jordan
haben nun in einer klinisch-kontrollierten Studie
den Erfolg des Basic Root Canal Treatments 
mit und ohne röntgenologische Kontrolle ver-

glichen. „In der Testgruppe wurde
das Basic Root Canal Treatment
durchgeführt. In der Kontrollgruppe
wurden zusätzlich Röntgenbilder 
zur Erleichterung der Längenbe-
stimmung der Zähne angefertigt. 
In der Studie wurden 70 Patienten
über einen Zeitraum von zwei Jah-
ren nachuntersucht“, beschreibt
Priv.-Doz. Dr. A. Rainer Jordan den
Ablauf. Am Ende wurde mit dem
Röntgengerät für diese Studie bei
beiden Gruppen der Behandlungs-
erfolg untersucht. Das einfache Ver-
fahren schnitt ebenso gut ab wie das
aufwendige: 24 Monate nach der
Behandlung war nur ein Zahn in der Testgruppe
verloren gegangen. „Das Basic Root Canal Treat -
ment kann helfen, auch Zähne mit großem
 Substanzverlust noch im Mund zu behalten. So-
mit kann verhindert werden, dass erhaltungs-
fähige Zähne zu früh entfernt werden“,  erklärt
Dr. Anna-Louisa Holzner. 
Das GambiaDentCare Programm der Univer-
sität Witten/Herdecke bringt seit 1995 zahn-

ärztliche Versorgung auch in die abgelegenen
Landesteile des westafrikanischen Landes. Die
neue Wurzelkanalbehandlung ergänzt die be-
reits be stehenden Therapiemethoden der Welt-
gesundheitsorganisation WHO, die Füllungen
ermöglichen und Zahnverlust vorbeugen. 

Quelle: Private Universität 
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Gambia-Projekt der Universität Witten/Herdecke 

Erfolgreiche Wurzelkanalbehandlung auch im Entwicklungsland

Vom 2. bis 4. Oktober 2014 findet in Berlin der
XXII. Weltkongress der internationalen Vereini-

gung zur Verbesserung der Mundgesund-
heit von Menschen mit Behinderung
(iADH) statt. Die Arbeitsgemeinschaft
„Zahnärztliche Behindertenbehandlung“

des BDO wird unter Schirm-
herrschaft der Bundeszahn -
ärztekammer den Weltkon-
gress im Oktober 2014 im

 Estrel Convention Center in Berlin
 parallel zur Jahrestagung des BDO (Berufs -
verband Deutscher Oralchirurgen) sowie des
europäischen EFOSS (European Federation of
Oral Surgery Societies) Kongresses ausrichten.
Der Vorsitzende der AG Behindertenbehand-
lung, Dr. Volker Holthaus/Bad Segeberg, dessen
Stellvertreterin Dr. Imke Kaschke/Berlin sowie
Prof. Dr. Andreas Schulte/Universität Heidelberg
betrachten die Ausrichtung dieser Veranstaltung
als eine große Ehre für die gesamte deutsche
Zahnmedizin. Zum wissenschaftlichen Tagungs-
komitee unter Leitung von Prof. Dr. Andreas
Schulte gehören Zahnmediziner aus Wissen-
schaft und Praxis, die sich seit vielen Jahren

 klinisch und wissenschaftlich für die Förderung
der zahnmedizinischen Betreuung von Men-
schen mit Behinderungen und von Menschen
mit speziellem zahnärztlichen Betreuungsbe-
darf einsetzen. Zum Kongress in Berlin werden 
ca. 500 internationale Teilnehmer erwartet. Ziel
dieser internationalen Veranstaltung in der deut-
schen Hauptstadt ist neben dem wissenschaft-
lichen Austausch zwischen Kollegen aus der
ganzen Welt, die sich insbesondere der zahnme-
dizinischen Betreuung und Forschung von Pa-
tienten mit „Special needs“ widmen, auch die
Möglichkeit der Verbesserung der internationa-
len Zusammenarbeit auf diesem Gebiet. Von 
der Veranstaltung sollen darüber hinaus Impulse
für eine Verbesserung der zahnmedizinischen
Versorgung von Menschen mit Behinderung
ausgehen. Die Veranstaltung soll die Öffentlich-
keit in Deutschland erneut auf die gesundheit-
lichen Belange von Menschen mit Behinderung
aufmerksam machen und damit zur Verbesse-
rung ihrer Gesundheit beitragen. 

Weitere Informationen sowie Anmeldung

von Vorträgen unter www.iadh2014.com

Zahnmedizinische Betreuung von Menschen mit Behinderungen 

iADH-Kongress 2014 in Berlin
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Der Spezialisten-Kurs „Endodontie praxisnah“
mit Dr. Tomas Lang erfährt 2014 eine komplette
Neukonzipierung. Nach dem durchweg posi -
tiven Zuspruch für den kombinierten Theorie-
und Demonstrationskurs erhalten die an der
Endodontie interessierten Zahnärzte nun in drei
aufeinander aufbauenden Modulen sinnvoll
 abgestimmte Behandlungskonzepte. 
Die Fachrichtung der Endodontie hat sich in 
den letzten 15 Jahren sehr stark weiterent -
wickelt und diversifiziert. Bei der ganzen Flut von
Ge räteentwicklungen und Materialien steht der
praktisch tätige Zahnarzt berechtigterweise vor
der Frage, welche Verfahren sinnvoll sind und in
welchen Bereichen ein Mehraufwand kein bes-
seres Resultat ergibt. Genau hier greift die Kurs-
reihe Endodontie ein. In den drei aufeinander
aufbauenden Modulen erhalten die an der
Endo dontie interessierten Zahnärzte sinnvoll
abgestimmte Behandlungskonzepte. So wer-
den im Basiskurs häufige Probleme, mit denen
Generalisten in der Praxis zu kämpfen haben,
aufgegriffen und die häufigsten Ursachen für

Misserfolge aufgedeckt. Es werden einfache
und praxiserprobte Aufbereitungskonzepte und
einfache Wurzelfülltechniken dargestellt. 
Im Fortgeschrittenenkurs lernen die Teilnehmer
Aufbereitungstechniken für ein weiteres Indika-
tionsspektrum, moderne und wissenschaftlich
gesicherte Desinfektionstechniken und ther-
moplastische Wurzelfülltechniken. 
In der Masterclass wird Kompetenz in kleinen
Gruppen durch Übungen am Operationsmikro -
skop erlangt. Hier werden seltenere, aber be-
deutsame Therapietechniken wie Revisionen
und Perforationsdeckungen mit MTA geübt und
an Patientendemonstrationen in  einer Live-OP
dargestellt. Die im Phantomkopf von den Kurs-
teilnehmern aufbereiteten und  gefüllten Zähne
werden röntgenologisch nachuntersucht.

Anmeldung und Information: 

OEMUS MEDIA AG

Tel.: 0341 48474-308

event@oemus-media.de

www.oemus.com

Theorie- und Demonstrationskurs 

Neukonzipierung von „Endodontie praxisnah“

Ein entzündeter Nerv wird im Normalfall in einer
Wurzelkanalbehandlung entfernt und der Zahn
danach mit einer Füllung oder Krone versorgt.
Diese aufwendige Prozedur soll bald der Ver-
gangenheit angehören. Britische Forscher ha-
ben festgestellt, dass sich die Pulpa durch eine
kontrollierte Blutung selbst regeneriert. In einer
vorbereitenden Sitzung wird der Nerv freigelegt
und mit einem antibiotischem Gel desinfiziert. In
der Folgebehandlung werden mehrere kleine
Schnitte in die Nervenstränge gesetzt. Dadurch
werden Blutungen im Gewebe ausgelöst. Diese
Blutungen gerinnen und bilden dabei kleine Ver-
klumpungen. In diesen Blutgerinseln findet man
eine hohe Konzentration an Sauerstoff und
Nährstoffen. Durch diese soll sich die Pulpa
während der „Revasculation“ selbst heilen kön-
nen. Die Liverpooler Wissenschaftler haben
diese Methode bereits erfolgreich durchge-
führt. Nun untersuchen sie in einer Vergleichs-
studie mit 30 Patienten, wie effektiv diese Be-
handlung wirkt. 

Quelle: ZWP online
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Endodontie praxisnah
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis
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Endodontie praxisnah
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis

Referent I Dr. Tomas Lang/Essen

FO
RTB I LDUNGSPU

NK
TE17

Basiskurs 
Sichere und professionelle Lösungen für Standardfälle
Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs

Fortgeschrittenenkurs

Aufbereitungs- und Füllkonzepte für ein breiteres Therapiespektrum und 
hochwertige Füllergebnisse (thermoplastische vertikale Obturation)

Die Masterclass
Aufbaukurs für Fortgeschrittene
Live-OP und Phantomübungen in kleinen Gruppen

1

2

3

Bis zu

Basiskurs
1

Basisseminar mit Live- und Videodemonstrationen

FO
RTB I LDUNGSPU

NK
TE4 Fortgeschrittenenkurs

2
Breiteres Therapiespektrum und hochwertige Füllergebnisse

Termine

16. Mai 2014 | 14.00 – 18.00 Uhr | Hamburg

19. September 2014 | 14.00 – 18.00 Uhr | Leipzig

21. November 2014 | 14.00 – 18.00 Uhr | Essen

Termine

17. Mai 2014 | 9.00 – 14.00 Uhr | Hamburg

20. September 2014 | 9.00 – 14.00 Uhr | Leipzig

22. November 2014 | 9.00 – 14.00 Uhr | Essen

Jeder praktisch tätige Zahnarzt muss in der Lage sein, Wurzelkanalbehandlungen in der tägli-
chen Praxis durchzuführen. Nur wenige Zahnarztpraxen möchten sich allerdings in diesem
Fachgebiet spezialisieren, da dies eine hohe Investitionsbereitschaft voraussetzt. 
In diesem Basiskurs wird vermittelt, wie praktisch tätige Zahnärzte den Spagat zwischen zeitlich
vertretbarem Behandlungsaufwand und Vorhersagbarkeit der Ergebnisse schaffen. In diesem
Kurs vermitteln wir einfach strukturierte Aufbereitungskonzepte mit geringem instrumentellen
Einsatz (2–3 rotierende Feilen). Die Teilnehmer erhalten ein fundiertes Wissen über die Bedeu-
tung der che mischen Aufbereitung und Desinfektion und entwickeln ein tiefes Verständnis zu
einfachen und  wissenschaftlich abgesicherten Spülprotokollen. 
Da oft gerade endodontische Notfälle dafür verantwortlich sind, dass der Praxisablauf „ins Sto-
cken“ gerät, hat dieser Punkt im Basiskurs einen hohen Stellenwert. Wie schaffe ich durch ein-
fache gezielte Behandlungen oder Medikationen Schmerzfreiheit?
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Schulung des diagnostischen Blickes, um einfache Fälle
von schwierigen zu unterscheiden. Eine gute Fallselektion erspart Ihnen so manchen Ärger. So
wie nicht jede Weisheitszahnentfernung ratsam ist, vom Generalisten durchgeführt zu werden,
so ist es nicht ratsam, endodontische Problemfälle selbst anzugehen. Wie diese Problemfälle
im Vorfeld selektierbar sind, ist ebenso Thema im Kurs. Die Zusammenarbeit mit einem Endo-
dontologen schafft zufriedenere Patienten und Freiräume für das Kerngeschäft der Allgemein-
zahnärzte.

Kursinhalt
Management von Notfallpatienten in der Praxis I Wie komme ich sicher auf die Arbeitslänge? I
Wie ermittle ich die Arbeitslänge präzise? I Maschinelle Aufbereitung mit 2–3 Instrumenten I
Welches Spülprotokoll für welche Fälle? I Effizienter Workflow durch Behandlung in zwei Sit-
zungen I Akute Schmerzfälle sicher und einfach behandeln I Problemfälle identifizieren und
überweisen I Einfache und sichere Wurzel füllung

Organisatorisches

Kursgebühr inkl. DVD 250,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale 49,– € zzgl. MwSt.
Die Tagungspauschale umfasst die Pausenversorgung und Tagungsgetränke, für jeden Teilnehmer verbindlich.

Dieser Kurs wird unterstützt von
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Optische Hilfsmittel wie OP-Mikroskope und gute Lupenbrillen mit Lichtintegration, Innovationen
bei den Aufbereitungsinstrumenten, elektronischen Apexlokatoren und Verbesserungen bei den
Wurzelfüllmaterialien haben dazu geführt, dass nahezu jedes endodontische Problem auf ortho-
gradem Wege lösbar ist. Die konsequente Anwendung wissenschaftlich gesicherter Therapiever-
fahren ermöglicht Erfolgsraten, welche etablierten restaurativen Versorgungen entsprechen.
Dennoch klafft eine Lücke zwischen dem, was auf aktuellem Stand möglich ist, und dem, was in
der allgemeinen Praxis, die ein breites Therapieangebot unterhält, vom Aufwand vertretbar er-
scheint. Dieser Kurs richtet sich an Zahnärzte, welche im letzten Punkt aufschließen möchten. Im
Rahmen dieser Veranstaltung werden  einfach zu erlernende, effiziente Behandlungsprozeduren,
welche in der Mehrzahl der anzutreffenden Fälle Anwendung finden können, vermittelt. 
In dem Fortgeschrittenenkurs werden aufwendigere Aufbereitungs- und Desinfektionsprotokolle
die Teilnehmer/-innen dazu befähigen, ein breiteres Indikationsspektrum in der Praxis anzubieten.
Als Wurzelfülltechnik wird in diesem Kursabschnitt die warme vertikale Kompaktion nach Schilder
geschult und demonstriert.

Kursinhalt
Vorbereitung: Wie finde ich die Wurzelkanaleingänge? I Wo liegt der 4. Kanal bei oberen und un-
teren Molaren? I Wie messe ich die Aufbereitungslänge präzise? I Welche Spüllösungen benutze
ich wann und warum? I Welche Medikamente setze ich wann und warum an? I Welcher Sitzungs-
abstand ist bei welcher Diagnose ideal (Workflow)? I Wie vermeide ich Zwischensitzungen aufgrund
postoperativer Beschwerden? I Wie bereite ich sicher bis zum Terminus auf? I Wie ermittle ich die
nötige Aufbereitungsgröße einfach?
Wurzelfüllung: Vermeidung von Über- oder Unterfüllungen I Vermeidung von postoperativen Be-
schwerden bei Patienten I Verschluss der Zugangskavität und der Wurzelkanaleingänge einfach
und sicher I Welche Fälle sind in der Allgemeinpraxis durchführbar, welche sollten zum Endodon-
tologen überwiesen werden?
Live-Demonstration am Echtzahn: Bestimmung der Arbeitslänge I Präparation des Gleitpfades I
Maschinelle Aufbereitung I Spülprotokoll/Desinfektion I Wurzelfüllung thermoplastisch (Schilder)

Organisatorisches
Kursgebühr inkl. DVD (Teilnehmer mit Basiskurs) 190,– € zzgl. MwSt.
Kursgebühr inkl. DVD (Teilnehmer ohne Basiskurs) 250,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale 49,– € zzgl. MwSt.
Die Tagungspauschale umfasst die Pausenversorgung und Tagungsgetränke, für jeden Teilnehmer verbindlich.

Dieser Kurs wird unterstützt von

inkl. DVD
Teil I

inkl. DVD
Teil II



Die Fachrichtung der Endodontie hat sich in den letzten 15 Jahren sehr stark
weiterent wickelt und diversifiziert. Bei der ganzen Flut von Geräteentwicklungen und
Materialien steht der praktisch tätige Zahnarzt berechtigterweise vor der Frage, welche
Verfahren  sinnvoll sind und in welchen Bereichen ein Mehraufwand kein besseres
Resultat ergibt. 
Genau hier greift die Kursreihe Endodontie ein. In den drei aufeinander aufbauenden
 Modulen erhalten die an der Endodontie interessierten Zahnärzte sinnvoll abgestimmte
Behandlungskonzepte. So werden im Basiskurs häufige Probleme, mit denen Ge -
neralisten in der Praxis zu kämpfen haben, aufgegriffen und die häufigsten Ursachen
für Misserfolge aufgedeckt. Es werden einfache und praxiserprobte Aufbereitungs-
konzepte und einfache Wurzelfülltechniken dargestellt. 
Im Fortgeschrittenenkurs werden die Techniken verfeinert. Die Teilnehmer lernen
 Auf bereitungstechniken für ein weiteres Indikationsspektrum, moderne und wissen-
schaftlich gesicherte Desinfektionstechniken und thermoplastische Wurzelfülltech niken. 
In der Masterclass schließlich wird Kompetenz in kleinen Gruppen durch Übungen am
Operationsmikroskop erlangt. Hier werden seltenere, aber bedeutsame Therapietech-
niken wie Revisionen und Perforationsdeckungen mit MTA geübt und an
Patientendemons trationen in einer Live-OP dargestellt. Die im Phantomkopf von den
Kursteilnehmern aufbereiteten und gefüllten Zähne werden röntgenologisch nach -
untersucht. 
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Kursreihe Endodontie
Referent I Dr. Tomas Lang/Essen
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Aufbaukurs für Fortgeschrittene, Live-OP und Phantomübungen
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Termine

26. September 2014 | 9.00 – 17.00 Uhr | Essen

28. November 2014 | 9.00 – 17.00 Uhr | Essen

Die Masterclass findet in kleinen Gruppen von max. 10 Teilnehmern als Visitation in einer
 endodontischen Praxis statt. Hier sind 5 Operationsmikroskope einsatzbereit. Nach einer Live-
OP mit Videoübertragung in den Seminarraum haben die Teilnehmer die Möglichkeit, gelerntes
Wissen praktisch unter Super vision zu üben. Hierfür werden mitgebrachte extrahierte Zähne
unter dem OP-Mikroskop von der  Aufbereitung bis zur Wurzelfüllung therapiert. Des Weiteren
wird der  Verschluss einer Perforation mit MTA am Kammerboden simuliert und am Echtzahn
geübt. Das erzielte Ergebnis wird durch Röntgenaufnahmen in mehreren Ebenen überprüft.
Um den eigenen Behandlungserfolg beurteilen zu können, werden die Teilnehmer in der „Clea-
ring Technique“ unterwiesen. Dadurch ist es möglich, die durchgeführte Wurzelfüllung durch
das transparent  gewordene Dentin zu betrachten. Dies vertieft das Verständnis von der
 Materie und hilft der persönlichen Lernkurve. Durch die kleine Gruppengröße ist ein indivi -
duelles Arbeiten möglich. 

Kursinhalt

 – Live-OP eines komplexen endodontischen Falls mit Videoübertragung in den Seminarraum
 – Übung von Aufbereitung und Wurzelfüllung an extrahierten Zähnen unter Supervision
 – Übungen am Operationsmikroskop 
 – Erfolgskontrolle mit Röntgendokumentation
 – Perforationsverschluss am Kammerboden
 – Anleitung zur „Clearing Technique“

Organisatorisches

Kursgebühr 690,– € zzgl. MwSt.
In der Kursgebühr enthalten sind Getränke während des Kurses und ein Mittagsimbiss.

Veranstaltungsort
diadentis Praxis | Dr. Tomas Lang
Rellinghauser Str. 304 | 45136 Essen
Tel.: +49 201 25794

Dieser Kurs wird unterstützt von

Organisatorisches

Veranstalter der Kurse
OEMUS MEDIA AG | Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

Praxisstempel
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG 
erkenne ich an.

Anmeldeformular per Fax an

+49 341 48474-290
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig

Hiermit melde ich folgende Personen zu dem unten ausgewählten Kurs verbindlich an: 

Datum I Unterschrift

E-Mail

Hamburg 16. Mai 2014    q
Leipzig 19. September 2014    q
Essen 21. November 2014    q

Essen 26. September 2014    q
Essen 28. November 2014    q

Kursreihe Endodontie

Basiskurs Die Masterclass

Titel I Vorname I Name                                                                                                   

Hamburg 17. Mai 2014    q
Leipzig 20. September 2014    q
Essen 22. November 2014    q

Fortgeschrittenenkurs1 2 3

Titel I Vorname I Name                                                                                                   

Vollständige Vita Videovorschau DVD


